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Kurzfassung 

In der automatisierten Ultraschallprüfung von nahtlos gewalzten Rohren werden seit Jahren 
konventionelle und auch Phased-Array basierte Prüflösungen angeboten. Spezielle 
Ultraschall-Anlagen - "Scanner" oder auch "Portal-Anlagen" genannt - haben in der letzten 
Zeit eine steigende Nachfrage am Markt erfahren.  Mit diesem Anlagentyp lassen sich sehr 
hohe Reproduzierbarkeiten bei der Fehlerauffindung erreichen. Gleichzeitig decken diese 
Anlagentypen einen großen Durchmesser- und Wanddickenbereich der zu prüfenden Rohre 
ab. Typisch sind hier das Prüfen auf Längs-, Quer- und Wanddickenfehler (Dopplungen) 
sowie Wanddickenmessung. Vereinzelt wurde ebenfalls die Prüfung auf einzelne 
Schrägfehlerlagen nachgefragt.  Vor diesem Hintergrund bietet die von GE Sensing & 
Inspection Technologies neu entwickelte Scanner-Rohrprüfanlage mit 5- oder 7- Array 
Prüfkopfhaltern pro Prüfwagen neue maximierte Prüfleistungen. Erreicht wird dies mit der 
konsequent für den Einsatz in automatisierten Prüfanlagen neu entwickelten und 
kompakten Ultraschallelektronik USIP|xx mit erweiterter sogenannter Paint-Brush-
Funktionalität zusammen mit maximierter paralleler Auswerte-Rechenleistung. Dies 
ermöglicht nach Kundenwusch das optimierte Prüfen auf Längs-, Quer- und 
Wanddickenfehler (Dopplungen) sowie Wanddickenmessung zusammen mit der 
lückenlosen Schrägfehlerprüfung im Bereich von 0° bis ±45° mit Paint-Brush-Methode 
sowie gleichzeitig mehrere spezifische Schräglagen von z.B. ±55° oder ±67°. Hiermit folgt 
die Scanner-Prüftechnik den internationalen Standards/Forderungen von z.B. API5CT oder 
Exxon, etc. nach paralleler Detektierung von verschiedenen Schrägfehlerlagen. Dies erfolgt 
bei gleichzeitig hoher Prüf-& Durchsatzleistung (z.B. 120 mm Prüfspirale und 2,2 m/s 
Rohroberflächengeschwindigkeit; sowie optimierten ungeprüften Enden). 
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